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Startschuss zur ALUMINIUM 2021 

Re-Start mit neuen Lösungen 
und digitalen Formaten

Nach Ende des Lockdowns 
sollte die ALUMINIUM Messe 
in diesem Oktober eigentlich 
die ersehnten Impulse für 
eine Marktbelebung der ge-
beutelten Aluminiumbranche 
geben. Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie haben  
jedoch zahlreiche Industrie-
zweige noch immer fest im 
Griff. Die Aussteller hatten 
sich für eine Verschiebung 
der Messe ausgesprochen. 
Die ALUMINIUM findet darum 
nun erst vom 18. bis 20. Mai 
2021 auf dem Düsseldorfer 
Messegelände statt.  

 

 Während in diesem 
Herbst bereits erste 
Fachmessen mit gut 

funktionierenden Hygiene- und 
Sicherheitskonzepten wieder an 
den Start gehen, geht der ALU-
MINIUM-Veranstalter Reed Ex-
hibitions noch einen Schritt wei-
ter und arbeitet derzeit an der 
Entwicklung des Messe-For-
mats. Mit neuen Lösungen und 
Formaten sollen sich Aussteller 
und Besucher der ALUMINI-
UM künftig neben dem klassi-
schen „Live Event“ im Mai auch 
virtuell vernetzen und von den 
Vorteilen der Digitalisierung im 
Messewesen profitieren.  

 
„Impulse für neues Business, 

Investments und Kontaktpflege 
– dafür wird die ALUMINIUM 
2021 stehen. Wir setzen alles 
daran, im Mai der Branche wie-
der ihren Marktplatz in Düssel-
dorf zu schaffen“, sagt Goetz-
Ulf Jungmichel, der als Event 
Director die Materialmessen 
von Reed Exhibitions in 
Deutschland verantwortet. In 
enger Abstimmung mit den 
 Gesundheitsbehörden hat die 
Messewirtschaft Konzepte zum 
Gesundheitsschutz aller Teil-
nehmer entwickelt. Am ALU-
MINIUM-Standort in Düssel-
dorf ging im September bereits 
der „Caravan Salon“ erfolgreich 
unter den neuen, aktuellen Ver-
anstaltungs-Bedingungen an den 
Start. Die bislang größte Aus-
stellung in Deutschland seit 
den Einschränkungen in der 
Corona-Pandemie hat dabei be-
wiesen, dass Messen für Aus-
steller und Besucher erfolgreich 
und sicher stattfinden können.  

„Derzeit arbeiten wir an ei-
nem Hygienekonzept für die 
ALUMINIUM und entwickeln 
parallel dazu neue, digitale 
 Lösungen, die Ausstellern und 
Besuchern künftig viele Mög-
lichkeiten bieten werden“, sagt 
Goetz-Ulf Jungmichel. „Dabei 

haben wir natürlich auch die 
Besucher im Blick, die im kom-
menden Mai aufgrund von Reise -
restriktionen nicht nach Düs-
seldorf kommen können, und 
die wir dennoch in die ALU-
MINIUM 2021 mit einbeziehen 
wollen“, so Jungmichel weiter.  

 
Hybrides Messeformat 
vereint Live-Event  
und digitale Formate  
Das Konzept einer „hybriden“ 
ALUMINIUM-Messe sieht un-
ter anderem digital aufbereitete 
Produkthighlights der Aussteller 
und das Streamen von Veran-
staltungen vor. Ebenfalls neu 
ist ein „Video Matchmaking“, 
mit dem die ALUMINIUM 

Austeller und Besucher live in 
Kontakt bringen wird, die sich 
nicht vor Ort in Düsseldorf tref-
fen können.  

Beim „Matchmaking“ han-
delt es sich um eine Art Busi-
ness-Dating-Plattform: Dank 
branchenspezifischer und in-
teressensbasierter Filteroptionen 
können die Profile der Match-
making-Teilnehmer passgenau 
entdeckt und vielversprechende 
Kontakte direkt angesprochen 
werden. Potenzielle Koopera -
tionspartner, Investoren, Her-
steller oder Distributoren kön-
nen so schon vor Messestart 
Termine für die Messelaufzeit 
vereinbaren. Die Videofunktion 
erlaubt es den Teilnehmern 

aber auch, sich virtuell zu treffen 
und im Video-Chat miteinander 
Kontakt aufzunehmen. 

Für die ALUMNIUM-Besu-
cher vor Ort hat Reed Exhibi -
tions zudem Audio Guided 
Tours entwickelt, um auch in 
Corona-Zeiten einen struktu-
rierten Messebesuch zu ermög-
lichen. Dabei stehen verschie-
dene Thementouren zur Aus-
wahl, die sich an den aktuellen 
Schwerpunktthemen der Bran-
che orientieren. Der Messe -
besuch kann so individuell ge-
staltet werden und ermöglicht 
eine effiziente Messenachbear-
beitung, denn die Inhalte der 
Audio-Guides und Aussteller 
werden auch noch nach der 
Messe zur Verfügung stehen. 

„Video Matchmaking, Audio 
Guided Tours, digitale Produkt-
highlights und Live-Streams er-
weitern das Messeangebot und 
ermöglichen unseren Kunden 
weltweit, virtuell an der Messe 
teilzunehmen und sich einzu-
bringen, selbst wenn sie nicht 
physisch dabei sein können“, 
sagt Malte Seifert, der Projektleiter 
der ALUMINIUM. „Die digitalen 

Angebote können aber eines 
nicht: den zwischenmenschli-
chen Kontakt, die Erläuterungen 
erklärungsbedürftiger Produkte 
sowie das haptische Erleben von 
Produkten auf einer Messe er-
setzen. Für langfristige, vertrau-
ensvolle Geschäftsbeziehungen 
ist und bleibt der persönliche 
Kontakt auf einer Messe unver-
zichtbar“, so Seifert weiter. 

 
Neue Mobilität, Digital-
isierung und Nachhaltigkeit 
bleiben im Fokus 
Thematisch wird die ALUMI-
NIUM 2021 die Megatrends 
der Branche aufgreifen: die Glo-
balisierung, die Bedeutung von 
Aluminium in der neuen Mo-
bilität, Digitalisierung, Recycling 
und Nachhaltigkeit. Auch die 
ALUMINIUM Conference, die 
vom Gesamtverband der Alu-
miniumindustrie (GDA) orga-
nisiert wird und die mit auf 
den neuen Termin im Mai näch-
sten Jahres wechselt, wird diese 
Themen aufgreifen.  

www.aluminium- 
messe.com 
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Der Re-Start der ALUMINIUM Messe ist für den 18. Mai 2021 geplant. 
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Im modernen Fahrzeugbau 
wird ein Mix aus ver -
schiedenen Werkstoffen  
eingesetzt, um Fahrzeuge so 
leicht und robust wie  
möglich zu konstruieren.  

 

 Neben Verbundwerkstoffen 
kommen dabei auch in 
zunehmendem Maße 

hochfestes Aluminium und 
hochfeste Stähle für Struktur- 
und Außenhautteile zum Ein-
satz. Durch die geringe Dichte 
des Aluminiums ergeben sich 
große Gewichtsvorteile gegen-
über anderen Materialien, wäh-
rend hochfeste Stähle geringere 
Blechdicken bei maximaler Be-
lastbarkeit ermöglichen. Der 
Einsatz dieser Materialien stellt 
aber oftmals neue Herausfor-
derungen an die Verarbeitungs-
prozesse und die dabei einge-
setzten Maschinen.  

Die Diskussion über E-Mo-
bility beschäftigt derzeit Politik, 
Gesellschaft und Industrie glei-
chermaßen und hat bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt den Arbeits-
alltag vieler Unternehmen und 
Arbeitnehmer aus der Automo-
bilbranche grundlegend verän-
dert. Planungsingenieure, Pro-
duktionsleiter und Projektma-

nager ebenso wie Montagear-
beiter sehen sich in ihrer tägli-
chen Arbeit mit den Heraus-
forderungen konfrontiert, die 
durch die veränderten Prozesse 
beispielsweise im Bereich der 
Richt- und Spalttechnik ent-
standen sind. 

Speziell der Eigenspannungs-
zustand, die Planheit und die 
Schnittqualität der Werkstoffe 
sind dabei ganz wesentliche 
Qualitätsmerkmale, auf die ge-

nungsniveau und einen geringen 
Schnittgrat aufweisen. Falls diese 
Voraussetzungen nicht erfüllt 
sind, kann sich das negativ auf 
das Handling und die weitere 
Verarbeitung auswirken oder 
diese sogar unmöglich machen. 

 
Vielfältige Einsatzmöglich -
keiten für Aluminium 
Moderne und in der Verarbei-
tung anspruchsvolle Werkstoffe 
werden im Automobilbau nicht 

nur für Außenhaut und Struktur 
der eigentlichen Karosserien 
eingesetzt, sondern finden auch 
Verwendung bei Fahrzeugkom-
ponenten wie Fahrwerk, An-
triebsstrang, Kupplungsgehäuse 
oder Zierteilen. Dabei wird für 
die einzelnen Bauteile Alumi-
nium in Form von Bändern, 
Blechen oder Platten verwendet, 
das bei der Weiterverarbeitung 
unterschiedliche Anforderungen 
erfüllen muss. Bei der Verar-
beitung von Aluminiumbändern 
beispielsweise sind die Planheit 
und der Schnittgrat des Werk-
stoffs die entscheidenden Kom-
ponenten für einen komplika-
tionslosen Bearbeitungsprozess. 
Durch die Erfahrung aus einer 
Vielzahl von verschiedenen Pro-
jekten in diesem Bereich konnte 
die b+s group ihre Kompeten-
zen in Bezug auf den Plan-
heitsgrad und die Schnittqualität 
des Aluminiums fortwährend 
optimieren um höchsten An-
forderungen zu genügen. Zudem 
spielen Geschwindigkeit und 
Oberflächenschonung bei der 
Bearbeitung eine wichtige Rolle 
und müssen bei allen Ansätzen 
zur Prozessverbesserung berück-
sichtigt werden. Eine wichtige 
Voraussetzung für diese Prozesse 
ist ein perfekt gerichtetes und 
gratarmes Ausgangsmaterial. Vor 
allem Traditionsunternehmen 
wie die b+s group haben es 
sich zur Aufgabe gemacht mit 
Hilfe ihrer jahrzehntelangen Er-
fahrung auf diese Herausforde-
rungen und Probleme zu rea-
gieren und technologisch aus-
gereifte Lösungen auf dem Ge-

biet der Richt- und Spalttechnik, 
Bandzuführanlagen sowie Au-
tomatisierungen anzubieten.  

 
Herausforderungen für die 
Richt- und Spalttechnik  
Aluminium ist bei der Blech-
konfektionierung und -verfor-
mung anspruchsvoll. Ein wich-
tiger Maßstab für die Effizienz 
eines Richtvorgangs ist bei-
spielsweise der Plastifizierungs-
grad des jeweiligen Materials. 
Durch ihn wird der Anteil des 
Materialquerschnitts beschrie-
ben, der beim Richten plastisch 
verformt wird. Bei gleicher 
Streckgrenze und Materialdicke 
erfordert Aluminium wesentlich 
größere Umformgrade als Stahl, 
um vergleichbare Plastifizie-
rungsgrade zu erzielen. Die Ur-
sache dafür liegt im deutlich 
niedrigeren Elastizitätsmodul 
von Aluminium im Vergleich 
zu Stahl begründet. Um größere 
Umformgrade realisieren zu 
können, müssen kleinere Richt-
walzen eingesetzt werden.  

Im Bereich der Blechkon-
fektionierung muss auf die Ge-
nauigkeit und Schnittqualität ge-
achtet werden, um Ausfallchar-
gen zu vermeiden. Die modernen 
Werkstoffe stellen neue Heraus-
forderungen für ein präzises 
Spalten spezieller Dicken sowie 
Breiten in der Geometrie von 
Spaltbändern dar. Daher ist eine 
überaus exakte Spaltschere ein 
Muss für ein gratarmes Trennen 
von Aluminiumbändern.  

www.b-s-germany.com, 
www.deltatechnik.com  

 

Karosseriebau für E-Fahrzeuge  
birgt Herausforderungen  
für die Richt- und Spalttechnik 

achtet werden muss. Bemer-
kenswerterweise spielen diese 
Kriterien schon vor der end-
gültigen Formgebung eine ent-
scheidende Rolle für die Qua-
lität des Endprodukts. Des Wei-
teren wird in der Produktion 
aus Kosten- und Zeitgründen 
ein hoher Automatisierungsgrad 
angestrebt, der sich ebenfalls 
nur erreichen lässt, wenn die 
Halbzeuge eine perfekte Plan-
lage, ein niedriges Eigenspan-

Schnutz Richtanlage für Aluminium 
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Assan Alüminyum, eine  
Tochtergesellschaft der Kibar 
Holding und einer der drei 
größten Aluminiumfolien -
hersteller Europas, expandiert 
weiter, ohne dabei die Nach-
haltigkeit aus den Augen zu 
verlieren. Das Unternehmen 
legt seine Wachstumsstrate-
gien auf der Grundlage von 
Nachhaltigkeitsprinzipien fest 
und will seinen Titel als „der 
am schnellsten wachsende 
Hersteller von Aluminium-
Walzerzeugnissen Europas“ 
beibehalten, indem es sich 
wirtschaftlich, sozial und öko-
logisch verantwortlich verhält. 
 

 Die Covid-19-Pandemie 
stellt die ganze Welt der-
zeit vor noch nie dagewe-

sene Herausforderungen“, er-
klärt Göksal Güngör, General 
Manager von Assan Alüminy-
um und Präsident der Global 
Aluminium Foil Roller Initiative 
(GLAFRI). „Wichtiger ist, dass 
sie uns auch klare Botschaften 
zur Nachhaltigkeit gibt. Wir alle 
haben miterlebt, dass sich die 

Natur mit dem nachlassenden 
Einfluss des Menschen erneu-
ern kann. Wir haben auch be-
obachtet, dass die Gesundheit 
unserer Lieben und unserer 
Mitarbeiter wichtiger ist als alles 
andere. Wir haben auch erneut 
bestätigt, dass Krisen in vielen 
unerwarteten Formen auftreten 
können. Daher ist ein starkes 
Fundament der Unternehmens-
führung für große Unterneh-
men wie das unsere von ent-
scheidender Bedeutung.“  

Da ein großer Teil der Alu-
miniumfolienproduktion von 
Assan für Lebensmittelverpa -
ckungen verwendet wird, lief die 
Produktion während der Pan-
demie weiter, um die Lebens-
mittelwertschöpfungskette un-
unterbrochen aufrecht zu er -
halten. Die Nachfrage nach 
 verpackten Produkten wuchs, 
da die Sorge um die Hygiene 
noch stärker in den Vorder-
grund rückte. „Während wir wei-
ter produzierten, lag unser 
Hauptaugenmerk darauf, die 
gute Gesundheit unserer Mit-
arbeiter und Geschäftspartner 

zu gewährleisten. Vom ersten 
Tag an haben wir auf Anregung 
des Gesundheitsministeriums 
und der Weltgesundheitsorga-
nisation sehr strikte Maßnah-
men ergriffen; die reichen vom 
Reiseverbot bis zur Rückverfol-
gung von Kontakten, von ver-
schiedenen Maßnahmen zur 
physischen Distanzierung bis 
hin zu Möglichkeiten für Büro-
angestellte, von zu Hause aus 
zu arbeiten“, so Göksal Güngör 
weiter. 

Dank der praktizierten Vor-
sichtsmaßnahmen konnte Assan 
die Ausbreitung des Virus er-
folgreich eindämmen.  Zertifi-
ziert wurde die Erfüllung der 
strengen Anforderungen durch 
die vom türkischen Normungs-
institut verliehene „TSE Covid-
19-Zertifikat für sichere Pro-
duktion“. 

 
Nachhaltigkeit:  
einer der Grundwerte von 
Assan Alüminyum 
Nach Zuverlässigkeit, Flexibilität 
und Innovation wurde Nach-
haltigkeit als der vierte Grund-
wert bei Assan Alüminyum an-
genommen. Flexibilität hat auch 
mit Nachhaltigkeit zu tun, in 
dem Sinne, dass Flexibilität ein 
starkes Fundament der Unter-
nehmungsführung und -kon-
trolle erfordert, welche eine der 

Hauptsäulen der Nachhaltigkeit 
ist. Das professionelle Manage-
ment von Unternehmensrisiken 
hat sich in der Zeit einer glo-
balen Pandemie als ein wichti-
ges Instrument erwiesen. Das 
Unternehmensrisiko wird von 
einem engagierten Team bei 
Assan Alüminyum gemanagt, 
durch das die Firma flexibler 
und anpassungsfähiger auf un-
vorhergesehene Umstände rea-
gieren will. Obwohl es während 
der Covid-19-Periode zu Un-
terbrechungen in den globalen 
Wertschöpfungsketten kam, 
konnte sich das Unternehmen 
schnell an die sich rapid än-
dernden Bedingungen anpassen 
und die Geschäftskontinuität 
sicherstellen. Kürzlich wurde 
das Unternehmen als eines der 
ersten Unternehmen der Bran-
che für die ISO 31000-Risiko-
managementsysteme zertifiziert. 

Transparenz ist ein weiterer 
wesentlicher Teil der Fokussie-
rung auf Nachhaltigkeit bei As-
san Alüminyum. General Ma-
nager Göksal Güngör betont, 
dass während dieser Zeit eine 
regelmäßige, konsistente und 
transparente Unternehmens-
kommunikation durchgeführt 
wird. „Gemeinsam mit dem lei-
tenden Management-Team der 
Kibar-Gruppe teilen wir unseren 
Mitarbeitern und Geschäfts-

partnern weiterhin jede Aktua-
lisierung und jede Maßnahme 
transparent mit. Es ist wichtig, 
dass sich alle Interessensgruppen 
bei der Zusammenarbeit mit 
unserem Unternehmen sicher 
fühlen, damit wir solidarisch 
sein können,  

 
„Die Zukunft produzieren, 
ohne sie zu verschwenden“ 
Nachhaltigkeit steht bei Assan 
Alüminyum unter dem Motto 
„Die Zukunft zu produzieren, 
ohne sie zu verschwenden“. Mit 
zunehmender Urbanisierung, 
Verknappung von natürlichen 
Ressourcen und übermäßigem 
Verbrauch werden die Ressour-
cen der Welt schnell aufge-
braucht. In seinem eigenen re-
generativen Kraftwerk produziert 
Assan Alüminyum soviel sau-

bere elektrische Energie, die 
seinem Jahresverbrauch ent-
spricht. Darüber hinaus ist das 
Unternehmen bestrebt, durch 
neue Energieeffizienzprojekte 
jedes Jahr weniger Energie zu 
verbrauchen. Die durch die in 
den letzten sechs Jahren durch-
geführten Projekte eingesparten 
Emissionen entsprechen der 
Pflanzung von mehr als 1,5 Mil-
lionen Bäumen. Die firmenei-
gene Recyclinganlage leistet 
ebenfalls einen positiven Beitrag 
zur Nachhaltigkeitsstrategie des 
Unternehmens, da Aluminium 
von Natur aus unbegrenzt wie-
derverwertbar ist. Assan Alümi-
nyum will durch all diese Akti-
vitäten seinen gesamten CO2-
Fussabdruck reduzieren. 

www.assanaluminyum.com

Auch während der Corona-Pandemie: 

Assan Alüminyum behält 
Nachhaltigkeit im Fokus 

Göksal Güngör, General Manager von Assan Alüminyum
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